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Auricher WcheMuN .

47. Samstag dra L« . April_ 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl. 12 kr
mit TrSgerlvhn , in , Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 32 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinriickongS -

gebiihr per gewöhnliche gespalten : Zeile oder deren Raum 2 kr. Znjeraie erbittet man Lag « zuvor bi« spatesten« S Uhr Bormittag ».

Lsgesneuigkeiten .
Deutsches Reich .

— Die Jesuiten kehren den Spieß um , indem sic die
Aushebung des Freimaurer -Bundes betreibe» . Sie bestürmen
den Reichstag mit Petitionen ihrer Schäflein gegen die Frei¬
maurer , in denen ste sagen , sie, die Jesuiten seien die besten
Unterlhanc » der Könige und die rührigsten Gegner des Un¬
glaubens , gerade das Gegenihcil seien die Freimaurer . Es magdie Veranstalter dieses PclilionssturmeS , daö Centrum im Reiche¬
rage , ganz besonders kitzeln, » aß der Kaiser und der Kionprinz
de» "deutschen Reiches den Freimaurern angehören und deren
Protektoren sind.

— Der bekannte Jesuitenpaler Roh hält jetzt MisstonS -
predigten über die Unfehlbarkeit des Papstes in der preußischen
Univeisilätsstadt Bonn . Der Zudrang soll sehr groß sein, die
Gebildeten aber halten sich fern.

— Bei Ausbruch des Krieges gegen Frankreich setzte der
Bürger Kreifelrneier in Rothenburg einen Ehrenpreis von
1000 fl. für denjenigen bayerischen Soldaten auS , der die erste
französische Fahne nehmen werde, Dieser Preis wurde von dem
Kommando des 2 . Jnjaiiteiie -RegimentS dem LandwehrmaniiSimon Eisenmann in Hehlenbach ( Schlacht bei Wörth ) zuer¬kannt . Der Tapfere hat dem Spender jetzt gerührt gedankt und
gesagt , das Geld solle seinem kleinen Gütchen trefflich zuGute kommen .

— Am Id . April feierte der StiftSpropst Döllinger sein
üOjährigcs Priesterjubiläum . Der Papst wird ihm sicherlich
nicht graluliit haben .

— Die „ Kempt . Ztg . " schreibt: In der Kapelle zu Heim¬
hofe, Gemeinde Grünenbach ( Ätgäu ) , wurde statt der schadhaftenalten Glocke eine neue angcschafst, und der Pfarrer Bauer in
Grünenbach gebeten , dies . lbe zu weiheu . Er erwiderte , dazu
müsse er erst vom Bischof von Augsburg Wasser kommen lassen,mit gewöhnlichem Wasser könne er die Glocke nicht weihen .Nu » , am 5 . d. kam das unentbehrliche Gewässer in einem
Kistchen mit dem Pvstzug nach unserer Eisenbahnstation und
was stand daraus ? „ Pom bischöfl. Ordinariat Augsburg an
das k. Pfarramt in Grünenbach . Wasser ohne Werth . "

— In Straubing wurde ei » eben mit dem Persianer
Postzugc angekommencr Metzgcrgcselle von Wien In Haft ge¬
nommen . Derselbe halte vor ellichcn Tagen bei einem Gesand¬
ten in Wien Gelder im Betrage von ca . 4000 fl. cutwendet .
Ein österreichischer Polizei -Rottmeister war dem Verfolgten hart
auf den Fersen , und traf wenige Minuten später mit dem
Kouricrzuge in Straubing ein . Der flotte Metzgerburfche war
in einem Koupe 1. Klasse angekommen und trug als andere
Zeichen seines NeichthumS schwere goldene Fingerringe zur Schau .
Kurze Freude ! 3500 fl. fanden sich noch vor .

— Zum Bau einer protestantischen Kirche im Bade
Neichen hall hat Kaiser Wilhelm 1000 Thlr . bcigesteucrl .

— Die Erzherzogin Gisela , die Braut des bayerische»
Prinzen Leopold , ist dieselbe , die Kaiserin Engcnie sür ihre »

Lulu auSersehen Halle. —

Oesterreichische Monarchie .
— Man weiß , die Jade » hatten einst ihr Stichwort , das

kern Fremder ohne zu stolpern über die Zunge bringen konnlc.
Das kensoirairlenlose Stichwort der Czechcn oder Stockböhmen
lautet : Ltrer : ) >rst slrrori was auf deutsch heißt : Steck '

den Daumen in den Hals . Dieses Stichwort anstandslos zu
Tage zu fördern , geben sich jetzt die alten deutschen Adelsgeschlechter
in Böhmen die schimpfliche Mühe ; sic gehen mit dem czechischen
Pöbel und den Jesuiten Arm in Arm aus Haß wider ein
gesammtösterreichischcS verfassungsmäßiges Regiment . Das ist
dcS Räthsels Lösung.

— Ein Pretiosendicbstahl in der Wohnung des russi¬
schen Gesandten v. Rowikosf in Wien wird zu einer Skandal¬
geschichte . Es scheint sich ähnlich damit zu verhalten wie mit
der vor mehreren Jahren stattgesundcnen Entwendung sämmt -
lichcr Orden des Reichskanzlers Beust . Di « Polizei entdeckte ,
daß die verschwundenen Orden bei einem Trödler versetzt waren ,
und zwar von dem hoffnungsvollen Sohne des Ministers selbst .
Die Diamanten deS Herrn von Rowikosf haben sich ebenfalls
i » einer Pfandleihanstalt vorgefundeu , und die Fama deutet auf
eine dem russischen Gesandten sehr nahe stehende Dame .

Italien .
— Gebet und Segen scheinen in der neuesten Zeit nicht zu

den frommen Improvisationen , sondern zu den arrangirte »
Staatsakten der Politik zu gehören . Diesen Eindruck macht
eine Kunde aus Nom , welche der Telegraph nach Deutschland
übermittelt . Papst Pius IX . criheilte am 13 . April auf die
Kitte von 400 Pilgern den Katholiken seinen apostolischen Segen
und gedachte dabei Deutschlands mit folgenden Worten : „ Ich
bete für Deutschland , wo jetzt ein der kalhol. Kirche feindlicher
und ehrgeiziger Geist ( ?) einen Kamps angefacht hat , auf daß
Deutschland lest und beständig in seinen Gesinnungen verharre .
AUeidingS ( ?) ist es in allen Staaten nothwendig , daß man
Demjenigen gehorche, welcher die Staatsgewalt besitzt , aber nicht
minder nothwendig ist cS, die Wahrheit zu sagen , ( welche , wem ?)
Brlen wir zu Gott , daß er den Bischöfen Deutschlands Kraft
verleihe , damit sie den Rechten GolleS , der Kirche und d?r Ge¬
sellschaft eine kräftige Stütze seien . Schließen wir in unser Gebet
auch jene thörichten Mensche » ein , welche sich Altkatholiken
nenne » , weil sic in der Kirche alte und längst widerlegte Jrr -
thümcr wieder eingeführt haben . " ( ?)

— Erzherzog Ludwig Viktor hat ein uraltes Sprichwort
zu Schanden gemacht ; er war in Rom , ohne den Papst ge¬
sehen zu habe» . Freilich hat er auch dem König Viktor Emanucl
keinen Besuch gemacht . Diese Sache gehört in das Kapitel der
östeir . hohen Schaukelpolitik .

Rußland .
. — Am kaiscrl. Hose in Petersburg wird die nüchterne

Politik durch einen Roman unterbrochen , der leider noch nicht
bis zum drillen Bande gediehen ist, in welchem „ sie sich kriegen" .
Das Liebespaar ist die Großfürstin Marie , die einzige Tochter
des Kaisers , und ihr Vetter , der Prinz Georg von Oldenburg ,
Hauplma » » in der Garde . Der Hauptmann hat um die Prin¬
zessin gewoiben , aber vorläufig einen Korb bekommen , weil die
Kaisciiii eine» regierenden Füisten zum Schwiegersohn haben
will . Der zweite Band spielt in der Krim , wohin die Kaiserin
,» il ihrer Tochter gereist ist , um das Liebespaar zu trennen .
Die Liebende» sind aber schlau und haben den Handel in die
Zeitung gesetzt , damit kein Nebenbuhler anbeißt ; denn unglück¬
lich wiid doch kein „ Regierender " eine so schöne Prinzessin
machen wollen .

Amerika .
— Se . Majestät König Orelio Antonio I . der Ver¬

einigten Königreiche Arauco und Patagonien im südlichsten



— 186 - -

Amerika , von Haus au - ein Abenteurer , hat bi » jetzt mit der
Gründung des genannten Reiches wenig Glück gehabt , weshalb
er sich neuerdings auf di« ungefährlichere Gründung einer Dy¬
nastie verlegen will . Er hält sich zu diesem Zweck in Frankreich
auf und freit auf „ diesem nicht mehr - ungewöhnlichem Wege "
d. h. durch HeirakhSgesuche in Zeitungen um eine Königsbraut .
Für Königsthrone möchte übrigens dieser Weg doch noch etwas
ungewöhnlich sein.

— Zu einem Advokaten in . New - Aork kam ein in der
Stadt wohlbekannter junger Mann u . bat ihn um einen guten
Rath , wie er wohl , ohne gegen das Gesetz zu verstoßen , eine
reiche, junge Erbin entführen könne ? — „ Dafür wüßte ich nur
einen Ausweg, " sagte der Advokat , „ lassen Sie das Mädchen
ein Reitpferd besteigen, während Sic die Zügel und die Peitsche
halten ; dann sehen Sie sich rückwärts auf , geben dem Pferde
die Sporen , und Sie können sagen, daß Sie nur einen Scherz
machen wollten , daß aber das Pferd mit Euch Beiden durch¬
ging . In diesem Falle wären Sie straflos . " — Am nächsten
Morgen erfuhr der Advokat , daß seine eigene Tochter mit dem
jungen Manne in der bezeichneten Weise „ durchgcbrannt " war .

Verschiedenes .
— Die Croupiers an der Spielhölle in Homburg sind

doch freche und unverschämte Leute. Dafür , daß sie jahrlang

die Gimpfel gerupft und vielen reichen Leuten daS Geld abge¬
nommen haben , verlangen sie jetzt von dem Staat , weil am
31 . Dezember d. I . ihr Sündenhandwerk anfhört , eine lebens¬
längliche Pension .

— Eine sonderbare Scandalgcschichte cirkulirtc während
der letzten Tage iii Paris . Frau V . , die Gattin eines dortigen
Bankier », besuchte während ihres kürzlichen Aufenthalts in London
das weltberühmte Wachsfigurenkabtnet der Madame Tussand und
entdeckte in der sog. Vcrbrecherkammer dieser Ausstellung eine
wohlgetroffene Wachsbüste ihres Gatten . Herr Tussand , der
jetzige Besitzer des Etablissements , hatte die Büste von einer
jungen Engländerin gekauft, welche dieselbe als getreue» Portrait
eines der größten Verbrecher Frankreichs angegeben hatte . Frau
V . besuchte die junge Dame und erfuhr nun , daß ihr Gemahl
dieselbe hintergangen habe, und die Ausstellung der nach einer
Marmorbüste angefcrtigtcn sprechend ähnlichen WachSbüste in
der Absicht geschehen sei , den Verführer zu brandmarken . Frau
V. soll bereits auf Scheidung angctragen haben .

— Die neueste Mode verdrängt die hohen Hakenschuhe .
Die Damen verlieren dadurch einige Haken , aber nicht den
Absatz, werden vielmehr desto besser gehen, da sie zu ihrer
natürlichen Größe zurückkehren.

Nah- Sr Preauhch -Vkrsteigtraag .
Nr . 122 . Am Man -

tag den 22 . d . M .
r-werden aus den Dcrnä -
jnenwaldungen Tannen¬
wald , Unterwald , Marsen

dbachwald , Unter - u . Ober¬
klosterwald bei Langenalb und Marxzell
nachfolgende Sortimente mit Borgfrist -
bcwilligung bis 1 . November l. I . öffent¬
lich versteigert :

58 tanncne Van - und Sägstämme , ca .
150 Stück dergl . Gerüst - und Hopfen¬
stangen , 786 Stere tannen Schcit -
und Prügelholz , 9 Stere gemischtes
Prügelholz und 3 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Gasthaus zum „ Nößle " zu Langenalb .

Die Domänenwaldhüter Weber in Langen¬
alb , Kunz und Jäger in Schiclberg zeige »
daS Holz aus Verlangen vor .

Langensteinbach , 16 . April 1872 -
Großh . Bad . BezirkSforstei .

Seidel .

Arbeitvergebung .
Das badische Feld - Artillerie - Regiment

Nr . t4 vergibt die Herstellung bezw . Er¬
gänzung von Turngernsten ( ZimmermannS -
Arbeit ) an den Mindcstsordernden .

Die zur Uebernahme Lusttlagcnden kön¬
nen das Nähere täglich während den Vor¬
mittagsstunden von 8 — 12 Uhr zu Gottes¬
aue erfahren und haben sich zu diesem
Zwecke an den Parkwart Sergeant Wörner
;u wende» .

Haus-Bersteigerung.
sDurlach .) In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird am
Montag den 22 . April ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Nachhause das zur Gantmasse
des verlebten HntmacherS Gustav Order
von hier gehöiige dreistöckige Wohnhaus
M >t Hosraum und Hintergebäude , an der
Hauptstraße hier — Haus Nro - 76 —

neben RegierungSrath Göring und Bäckei
Büchle gelegen , öffentlich zu Eigenthum
vei steigert.

Der endgiltigc Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis von 7000 fl. oder
darüber geboten wird .

Durlach , 20 . März 1872 .
Der großh . Vollstreckungsbeamte :

H . Buch , Notar .

Mrde - üngtt-Vtrfltigtrllng.
ftDurlach .^ Das Dungergebniß aus

den hiesigen Dragonerstallungen wird
Samstag de» 20 . April ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Katholischer Hrtsschukath .
Am Montag den 22 . d . M . findet

die Ausnahme in die Schule derjenigen
katholischen Kinder statt , welche mit dem
23 . April d . I . daS sechste Lebensalter
erreichen. Die Anmeldung geschieht im
Schnllokalc Nachmittags 1 Uhr .

Durlach den 18 . April 1872 .
Freudenberger .

Gras-Bersteigerung.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Donnerstag de» 25 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

daS GraSergebniß in der neuen Anlage ,
alten Karlsruher Weg , Lissengrabcndamm .
Salz - und Gariengaffe , Altengrabendamm ,
im Palmaien , Dreispitz an der Obcrmühle ,
Pfinzdamm zwischen der Ober - u . Mittcl -
mühle , sodann

Freitag den 26 . AprU .
Vormittags 9 Uhr ,

daS GraSergebniß des Clorrenackeiswcg ,
unterer Grötzinger Weg , Pfinzdamm auf¬
wärts , Beun - und Giesbachdamm , Hecrd-
weg, 1. u . 2 . Kutschcrweg , auf dem Platze
selbst in öffentlicher Steigerung verkaufen .

Zusammenkunft am 25 . April iw der
neuen Anlage , am 26 . April an der
Obcrmühle .

Durlach am 15 . April 1872 .
Der Gemeinderath .

Blei dorn .

Dickrüben ,
_ S iegrlst .

etwa 40 bis 50
Zentner , verkauft

Jakob Löffler .

Bekanntmachung .
Den Anfang des Unterrichts an der evangelischen

Volksschule hier betreffend .
Nr . 53 . Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Unterricht an der evangel .

Volksschule hier für daS Schuljahr 1872 §73
Montag den 88 . April , Vormittags 7 Uhr,

wieder beginnt .
An demselben Tage , Nachmittags 1 Uhr , findet die Anmeldung derjenige »

Kinder evangel . Konfession , welche bis zum 23 . April 1872 daS sechste Lebens¬
jahr zurnckgelegt haben und somit schulpflichtig geworden sind , im Schnlhanse hinter
der Kirche bei den betreffenden Lehrer » statt , wobei auswärts Geborene behufs Ein¬
trag in die Cchnlerlistc ihren GebuitSschcin vorzuweisen haben .

Hinsichtlich solcher schulpflichtige» Kinder , welche die Volksschule nicht besuchen ,
ist nach 1 deü Schulgesetzes dem evangelische» OriSschulrath Nachweis zu liefern ,in welcher Weise dieselben ihrer Schulpflicht genügen .

Dur lach den 17 . April 1872 .
Evangelischer OrtSschulrath .

Specht , Stadtpfarrer .
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Farrenmarkt in Durlach.
Dir machen hiermit bekannt , tag .
Montag de« 22 . April d. I .

in Vcibiudung mit dem regelmäßigen Vieh -
markte ein Farrenmarkt stattfindet .

Nach einer Mittheilung des landwirth -

schaftlichcn Vereines Durlach werden Prä¬
mien bis znm Betrage von 50 Gulden
für den vorzüglichsten verkäuflichen Rinds -
farren ausgesetzt und ein Deggeld von
15 Kreuzern für die Stunde bis zu acht
Stunden direkte Entfernung auf Vorlage
von Ursprungszeugnissen der Hcimathbehöcde
vergütet .

Dir laden zu recht zahlreicher Betheili -
gung an diesem Markte ein .

Durliich , 18 . April 1872 .
Der G «meinderath .

Bl ei dorn .

_ Siegri st .

Windsfaffel -Wersteigerung.
fGrötzinxen .^ Nr . 445 . Die hiesig .

Gemeinde läßt bis

Montag den 22 . d . Mts .»
NachmitlagS 2 Uhr ,

in ihrem Gcmeindefasselhof einen zur Zucht
untauglich gewordenen Wiadsfassek für
ein Eigenthum öffentlich versteigern , wozu
die Liebhaber hicimii eingeladen werden .

Grötzingen den 17 . April 1872 .
Bürgermeisteramt .
Ehr . Wagner .

Fahrniß -Bersteigerung .
^

fDurläch .^ AnS dem
Nachlaße des verlebten

Registrators Ludwig
Kindler dahier , werden
am

Donnerstag den 25 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr

anfangend , in dessen Behausung , Mitt . l -
straße 17 , öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert :

Gold und Silber , Manns - u. Frauen -
klcider , 3 au 'gerichtete Betten , Weiß¬
zeug , Cchreiniverk , Küchengeschiir ,
Faß - und Bandgeschirr und sonst
verschiedener HauSrath .

Durlach den 15 . April 1872 .
Daö Waifengei iäst .

Fr . KnauS .

Mannschaften des Beurlaubten -
standes aus dem Kompagniebezirk
Dnrlach , welche die Allg . Kriegs -
Denkmünze für Kombattanten an -
zusprechen und noch nicht erhalten
haben , wolle » dieselbe bei Unter¬
zeichnetem alsbald in Empfang
nehmen . Der betreffende Mann hat
seine « Militärpaß mitzubringen .
_ Hoffman « , Bez . - Fe1dwebe>.

^ ^ Körbe ,
find ru verkaufe ,I

Bäderstraße 4 ; ebendaselbst wirb auch
ein gut erhaltenes IZett summt Aettkade
vcrkau ' t .

Bäderstraße dtr . 2 ist eine WoH ^
nnng nebst Zugehör auf 23 . Juli
zn vermiethen .

Bekanntmachung
att die evangelische Kirchengemeinde Durlach.

Den Besuch der Christenlehre betreffend .
Es ist der christlichen Gemeinde bekannt zu machen , daß ,nachdem durch die Generalsynode im vorigen Jahr die Ord¬

nung für den Besuch der Christenlehr neu geregelt worden , nun¬
mehr auch für unsre Stadt gemeinde eine theilweise Aenderungdes Bisherigen eintreten wird .

Auf Grund von 8 - 10 der neuen Konfirmations - Ordnung
nämlich hat der Kirchengemeinderath und die Kirchen -
gemeinde - Verfammlung mit Rücksicht auf unsre städtischen
Verhältnisse beschlossen , daß die Pflicht der konfirmirten
Jugend in unsrer Ltadt (nebst Filialgemeinde Aue ) zum Besuchder Christenlehre hinfort nicht mehr auf 3 , sondern nur noch
auf 2 Jahre sich erstrecken soll , während in Landgemeindender vierjährige Besuch überall da noch aufrecht erhalten wird ,wo nicht besondere Verhältnisse obwalten .

Der äiirchengerneiilderath und die Kirchengemeinde -Versamm -
lung sind freilich bei dieser Herabsetzung der Zeit für den
pflichtmäßigen Besuch der Christenlehre von 3 auf 2 Jahre von
der bestimmten Voraussetzung ausgegangen , daß die Un¬
ordnung , welche in der letzten Zeit im Besuch der Christen¬
lehre , namentlich bei den Knaben , dahier eingerissen hat , damit
gänzlich aufhöre , und daß die Christenlehre von jetzt an um so
pünktlicher und regelmäßiger von den beiden pflichtigen
Jahrgängen besucht werde . Die Nachlaßigkeit und Pflichtvergessen¬
heit , in der sich Viele bisher über die kirchliche Ordnung hinweg¬
gesetzt haben , darf in Zukunft nicht mehr Vorkommen , und wir
legen es deshalb nicht nur allen christenlehrpflichtigen Söhnenund Töchtern unsrer Kirchengemeinde dringend an 's Herz , ihrer
desfallsigcn Pflicht pünktlich und gewissenhaft nachzukvmmen ,
sondern machen zugleich die Eltern , Pfleger und Vormün¬
der , sowie auch die Herrschaften derselben für die Aufrecht¬
erhaltung der kirchlichen Ordnung in diesem Stück mitverant¬
wortlich . Wir ermahnen sie nachdrücklich , die ihrer Erziehung ,
Leitung und Aussicht anvertrauten , schulentlassenen Kinder mit
allem Ernste anzuhalten , daß sie die Gelegenheit , die ihnen zu
ihrer religiösen Weiterbildung in der Christenlehre geboten ist ,
fleißig und ordnungsmäßig benützen und zur Erlangung einer
reiferen Erkenntnis ; der christlichen Wahrheit in Glauben und
Leben wohl anwendcn . Wir rechnen daraus , daß alle Eltern und
Pfleger unsrer Christenlehrschüler es sich angelegen sein
lassen , in dieser wichtigen Sache ihre Pflicht gegen die Kirche zu
erfüllen und dieselben im Besuch der Christenlehre sorgfältig zu
überwachen , damit wir nicht genöthigt werden , zur Ausrecht¬
erhaltung der kirchlichen Ordnung weitere Maßregeln im Sinne
von 8 - 14 der Kirchenvcrsassung zu treffen .

Durlach , den 13. April 1872.
Acr Kirchengemeinderalh und die Kirchcngemmde-Versammlang.

Ochmd , einige Zeinner ,
1 W .' gen - Schmi . t -

Bcck , 1 Stivhstuhl und Slall - Nnienfi ie »
verschiede » , r "Art ii » o zu verkaufen
ans den » Schlößchen .

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Bursche , welcher Lust hat

das Schneiderhandwerk z» erlernen ,
kan » scgl . ich in die Lehre treten bei

2rxxxxxxxx » 2 a « xxxxr
Fertige Kleiber ,

gut nnd vilkig.
Aarksniku

Lammstraste

Schneider Nothweiler in Berghansen .

Bei Adlerwirth Jung ist ei »
schön möblirtes Zimmer im zweiten
Stock , auf die Straße gehend , so-
gleich zu vermiethen .
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Soda garant .i -, 1 ix; i »Ln .
MiichZog mit Ott« tz» <

Salz , Psrnidio . ise L 4 kr . » >

Kernseife
Julius Kochschik»,

Adlerftraße 9 .
BLerkeller-Cröffnung .

f Durlach .) Hicrmit die ergebene Anzeige,
daß von nun an jeden Sonn - und Feier¬
tag die Bierhalle an der E t irigerstraße
bei günstiger Witterung eiöfsuei ist , zuderen besuch höslichst eiutaden

Chr . Wagner .
Grift . Sidler .

Aür die

Ginmendinger NatuMche
nehme ich auch dieses Jahr wieder

Tnch ,
zum Bleichen an

iar « und Fade «

Julius Löffel in Durlach.

abgekochter ,
ro » heute au wicdci

stets frisch zu haben bei
Metzger Christof Bull ,

Herrenst , ,iße <>, Du - lach

Zellkarchent "
, we Matratzen Trill

empfiehlt

Julius Aachschild ,
A dlei stra ße 9.

f Durlach .) Hiesigen und auswärtigen
Freunden und GLtziirrn bringe ich mein
reich auSgeitattetes L ger fertiger Herrenkleider in lMpfihlente Etiuneiniig ; um
rasch abzujetzen , ertaste ich :

Iaqnettes re» fl . 9 - 14.
AutKsKiU -Ioppen re ., fl 7 - 10
Kngk. Fnch -Ioppen ocn st 5 - 8
Hraue Schützen -Joppen , st 4 - 8
Kafennet-Ioppen , st - 2 . 48 — 3 . 30
Anckskin -Kosen ro » st 5 - 8.
Kochzeitrock ( elegant) , st . 12 - 18
Schwarze Tuchhosen , fl 0 9.
Westen ro» fl. 1 . 12 bis st. 3.
Kinderhosen von 48 kr. i-is fl . 3.
Kinderjackc«, fl 1 . 12 bis fl . 5
Kasennet- Wämse ro» ft . 3 a „ .
Wkaue Wlousenhemden, st 1 12 .
DriMchhosen , Jacken L Säckchen

iu allen Glößen .
Karoline Preiß ,

Hauptstraße 52 , »eben dein stiathhaust .

Äugustenbcrg .

Setzkartoffelu, hat
kaufen

L. Kühn .

Schenk»»»ne, eine gesunk-e
wird log eich

zu engagiere » gc » cht ; wo ? lagt das Kon¬
tor d. 'Bl .

_ O
'
S wird eine Person gesucht , di

täglich 1 stunde bis 1 ^ Stunden auS
Hilst. Die gewöhnliche Zeit d . iür ist rvn
1 bis ^ 3 Uhr . Wo ? sagt daS Konto
dieses Plattes .

Eine Mansarden -Wohnung oon 2 iape
zierten Zimmern und Alkov liebst sonstigei
Zugehör ist auf den 23 . Juli an eine
stille Familie zu vermiethen . Näheres

Adlerstraße Wr. 11.

Grötzingen .
Der Ofterfeiertage wegen bleibt «LehstenDienstag den LL . «ub Mittwoch den 2L Aprilunser Geschäft geschlossen .

F^t rF/r .
Tuch ät Bukskin , Orleans ,Lüftre , Alpaea empfiehlt zuden billigsten Preisen

Julius Kochschild,
Adlerftraße 9.

Geschäfts -Empfehlung .
( Du lach.) Hicrmit e,laude ich mir einem

reichlichen hrestgcn und auswärligen Publi
knm mein Lager in allen Sorten

Polster-Möbel,
verschiedene Lorten Kanapees » Fau¬teuils mit und ohne Nachtstnh -Eintich -
tuag , Bcttröste nach de» neuest II Ko »-
st - uttionen , lowie ganze Garnituren ,
welche ich aus oorhergeheude Bestellung au
das E .eganw-ste und möglichst billig a»S
-übteu werde , in empkehlei . de Erinnerung
zu diiugc » . Ebenso eOaubc ich mir aus
meine reich ausgestaltete Tapetenmusterin den neuesten Dessins und zu alle »
Preisen aujmciksam zu mache,,.

Friedrich Lutz,
Möbel - «ud Zimmer-Fapezier.

Wohnhaft im Gasthaus zum Badischen
Hoi in Turlach .

Atiidchen ,
ein braves fleißiges , welches
allen häuslichen A , beiten voi
stehen kann , findet sogleich
eine gute Stelle ; wo ? sagt

daS Kontor dieicS Blattes .
In einer hiesigen Brauerei

findet ein Mädchen jeden Abend
als Aufwärterin eine lohnendeStelle ; Näheres im Kontor d. Bl .

Pserdedung, LL -.
«--

W . Schweizer » Mi,t - lst,aße 3.
Bäderstraße 5 ist eine Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher aus
23 . Juli zu vermieihe ».

Hauptstraße 4 im zweiten Stock ist
eine Wohnung von 3 Zimmer » , Küche,
Keller , Speicher re. aus 23 . Juli zu vci -
mielbe » .

Alter Schloßplatz -4 ist der untere
Stock an eine stille Familie auf23 . Juli zu vermiethen .

Hicht- , Menmotis « ,» -, WagenSrampf -
uno Aämorrhoidakkraute heiltvr . Müller i» Frankfurt a. M.,« ruck,.» kärgste . P. äiurp »spects -sratiS sram ».

Cvangelischer Gottesdionst .
Sonntag den 21. April 1872.

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrer Dp echt .

Zu Wo l sa r lsweie r :
^ err Staklpiarrer Specht .

Im VersammlungssaaL
der evangel. Hemeinschafk, Spitalstraste 19 ,ist Soniita -, Abends di Uhr Predigt . I . Knapp .

Stanbesbuchs -Auszügc
der Stadtgemeinde DurLach .

Geborene :
2 . Fcbr . : Anna Euima , M - Araiizll-la Meier

von Wembach. Amts Schönau .2 . „ Friedericke , B . Jakob Ulmer, Fadrit -
ardeiier .

-t . „ Christine Karoline Katharine , B . Job .
Kälber, Zimmrrmann .4 . „ Marie buise , B. Dr . August Burg ,
praktischer Arzt.5 . „ Friedrich Bernhard , V. Jakob Kiestr,
Weingärlncr .

6. „ Christian , B . Christian Schäfer oon
Königsbach, Maurer .

9. „ Heinrich Adam , B. Adam C-ranli ,Sattler und Tapezier.19 . „ Ernstine , P . Friedrich Katz , Sradi -
taglöhner Aufseher.

11 . . Karl pudnig , B . Max Netzeba , Müller .
11 . „ Wilhelmine Karoline Magdalene , V.

Veopold Schwarz , Weingartner .
12 . „ Vnise Friedericke , B . Max Wcistinger,

Kommissionär .
12. , Sophie Karoline , B . Johann Wettach ,

Cigarrenmacher.
12 . , Wilhelm Andreas, B . Friedrich Kern-

derger, Maurer .
14 . , Clisabeth. V . CmilReimann , Fabrikant .14 . „ Ern lodrgebornes Mädcherr n . Maria

(Zwillinge) , M . Aoelheid Weber vv»
Neuyarrse» , Amis Pforzheim.19. „ Friedrich Ehrcgvtt , B . Jakob Kleiber,

Fuhrmann .
22 . , Christian Josts , V . Andreas Jinmel ,

Steinhauer .
24 . „ Karl Friedrich, V. Karl Krieg, Bäcker .2l>. „ Franz d'udwig , V . Jatod Stolz ,

Fabrikarbeiter .
25. „ Philipp Hcinrich veopold , B . Philipp

Horst, Maurer .
27 . „ Karoline Christine, B . Gabriel Krebs,

Weingäririer .
27 . „ Gotthold, P . Eotlyolv Altselix, pcdcr -

händirr .
Gestorbene :

18 . April : Magdalene geb . Jnimel , Wittwe des
Johanrr Gehmaun , Steinhauer ,97 Jahre alt .

R-d-Nio«, Druck «. Bertas v . » Paps in L-I>rt»ij .
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